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Messen

gn HANNOVER. Vier Be-
triebe aus der Grafschaft
stellen ihre Produkte und
Dienstleistungen vom 20.
bis 24. April auf der Han-
nover-Messe aus. Die Fir-
ma Rosink aus Nordhorn
hat den Stand A04 in der
Halle 4, die Stemmann-
Technik aus Schüttorf hat
den Stand B13 in der Halle
12, Die Georg Utz GmbH
den Stand B 14 in der Hal-
le 17 und die Firma Weber
aus Laar den Stand F 36 in
der Halle 11. Insgesamt
stellen aus dem IHK-Be-
zirks Osnabrück-Emsland
26 Unternehmen aus –
doppelt so viele wie im
vergangenen Jahr. Ausstel-
lungsschwerpunkte sind
in diesem Jahr Zukunfts-
technologien in den Berei-
chen Produktionsautoma-
tisierung, Energie und Zu-
lieferung. Das Leitthema
der gesamten Messe lautet
„Energieeffizienz in indus-
triellen Prozessen“. Die
IHK bietet in Kooperation
mit der Deutschen Messe
AG freie Eintrittskarten
für ihre Mitgliedsunter-
nehmen an. Die „e-Ti-
ckets“ können unter
(0541) 353 127 oder 128,
per E-Mail: althoff@osna-
brueck.ihk.de. Dok.-Nr.
30552, bezogen werden.

Hannovermesse:
Vier Grafschafter
stellen aus

Namen

Meldungen

Es ist fast wie in den gro-

ßen Tagen der Grafschaf-

ter Textilindustrie, wenn

man alle Abteilungen der

Schüttorfer Firma Rofa

durchlaufen hat: Webe-

rei, Färberei, Ausrüstung,

Zuschnitt, Konfektion –

vom Garn bis zum ferti-

gen Kleidungsstück ist in

diesem fast vollstufigen

Produktionsbetrieb noch

alles unter einem Dach.

Von Detlef Kuhn

SCHÜTTORF. Silke Kamps
kann sich für ihre Arbeit be-
geistern, die ihr wie Mitge-
sellschafter Jens Falley quasi
in die Wiege gelegt wurde:
Die Urgroßväter der Familien
Rost und Falley waren 1897
Mitgründer der Textilfirma in
Osnabrück. Seit 1912 hat Rofa
seinen Sitz an der Fabrikstra-
ße in Schüttorf. Dort hat man
bis in die 1960er Jahre nur
Gewebe gefertigt, bevor man
sich auf die Konfektion spe-
zialisierte – „und so Kunden
zu Konkurrenten machte“.
Heutzutage konzentriert sich
die Firma Rofa auf Schutzbe-
kleidung für die Gas-, Öl-,

„Nicht der Größte, der Schnellste überlebt“
Rofa-Berufsbekleidung ist froh über viele Standbeine, den Betrieb in Rumänien und neue Modelle

In vielen Führungen erläutert die Firma ihre Philosophie und
erklärt die neuen Maschinen. Fotos: Konjer / www.gn-fotoservice.de

Mit einer After-Work-Linie will Geschäftsführerin Silke
Kamps Sicherheit mit Optik verbinden.

60 Näherinnen sind an der Fabrikstraße tätig: Eine vollstufi-
ge Produktion ist selten in Textilbetrieben.

Textiles 
Können 
in der Grafschaft

-SERIE

Gerhard Wargers (Bild)
bleibt Vorstand der BKK
firmus. Der 49-jährige Di-
plom-Kauf-
mann und
Kranken-
kassenbe-
triebswirt
aus Schüt-
torf wurde
auf einer
Sitzung des Verwaltungsra-
tes einstimmig bis zum 31.
März 2016 in seinem Amt
bestätigt. Wargers führt
seit der Fusion der ehema-
ligen BKK Osnabrück und
der BKK Unterweser zur
BKK firmus im Jahr 2003
die mit mehr als 82 000
Kunden nach eigenen An-
gaben größte Betriebskran-
kenkasse Bremens als Vor-
stand an. Foto: privat

gn NORDHORN. Die Situation
auf dem Ausbildungsmarkt
ist auch in diesem Jahr für
die Jugendlichen in der Regi-
on deutlich günstiger als in
weiten Teilen Deutschlands.
Ein Einbruch bei der Ausbil-
dungsbereitschaft der Betrie-
be ist bisher nicht festzustel-
len. – Das ist das Fazit der Bi-
lanz der Nordhorner Agentur
für Arbeit zur Halbzeit des
laufenden Berufsberatungs-
jahres. 

Wie im Vorjahr sind an
den Standorten der Agentur
in Lingen, Meppen und
Nordhorn insgesamt mehr zu
besetzende Ausbildungsstel-
len gemeldet als Bewerber.

Bis Ende März haben Betrie-
be und Verwaltungen 2003
Ausbildungsplätze angebo-
ten. Demgegenüber haben
sich seit Oktober 2008 bei
der Berufsberatung 1824 jun-
ge Menschen als Bewerber
registrieren lassen, die in die-
sem Jahr eine betriebliche
Ausbildung aufnehmen wol-
len. Rein rechnerisch kommt
damit auf jeden Interessen-
ten 1,1 Ausbildungsangebot. 

„Es ist erfreulich, dass sich
die Wirtschaft in der Graf-
schaft und im Emsland trotz
der aktuell schwierigen wirt-
schaftlichen Situation, nicht
aus Kostengründen aus der
Ausbildung zurückzieht. Vie-

le der Personalverantwortli-
chen denken schon heute an
die Zeit nach der Krise und
investieren weiter in die Aus-
bildung der Fachkräfte“, freut
sich Agenturchefin Barbara
Jörger. „So haben unsere Ju-
gendlichen seit Jahren eine
überdurchschnittlich gute
Ausbildungsperspektive.“

Die Zahl der Bewerber ist
zwar deutlich größer als zum
gleichen Zeitpunkt vor einem
Jahr, dies ist jedoch vor allem
darauf zurückzuführen, dass
die Berufsberater in diesem
Jahr einige Wochen früher
und intensiver in die Bera-
tungsarbeit einsteigen konn-
ten. Im Vergleich mit 2006

wurden im März etwa gleich
viele Bewerber gezählt.

Das Ausbildungsplatzan-
gebot ist im Vergleich zum
Vorjahr sogar noch um 26
Stellen angestiegen. Die Pa-
lette der angebotenen Ausbil-
dungsberufe ist vielfältig.
Rund die Hälfte (991 Stellen)
entfällt auf die unterschiedli-
chen Dienstleistungsberufe
mit Schwerpunkten in den
kaufmännischen Ausbildun-
gen und Büroberufen. Nach
wie vor sehr groß ist auch der
Bedarf an Auszubildenden in
den gewerblich-technischen
Fertigungsberufen. Hier gibt
es wie schon seit Jahren be-
sonders viele Angebote für

die verschiedenen Metall-
und Elektroberufe. 

Eine große Zahl der ur-
sprünglich gemeldeten Be-
werber hat inzwischen be-
reits eine Ausbildungszusage
erhalten oder sich für ein Stu-
dium oder eine schulische
Ausbildung, entschieden. Als
unversorgt galten Ende März
noch 883 junge Männer und
Frauen. Demgegenüber gab
es noch 1097 Ausbildungsstel-
len, über deren Besetzung
noch nicht entschieden war.
„Gute Chancen auf einen Aus-
bildungsplatz also auch für
die jetzt noch suchenden In-
teressenten“, sieht die Leite-
rin der Arbeitsagentur.

Mehr Ausbildungsplätze als Bewerber
Agentur für Arbeit zieht Halbzeitbilanz – Krise bisher nicht angekommen

gn OSNABRÜCK. Die Wirt-
schaftskrise stellt beson-
ders kleine und mittlere
Unternehmen bei ihren
Auslandsaktivitäten vor
Finanzierungsprobleme.
Die Betriebe müssen sich
mit verschärften Bedin-
gungen bei der Kreditver-
gabe auseinander setzen.
Die IHK Osnabrück-Ems-
land informiert am 20.
April über die Absiche-
rungsmöglichkeiten bei
den Exportgarantien des
Bundes, die so genannte
Hermes-Deckung, die Be-
standteil des Konjunktur-
pakets II ist. Informatio-
nen und Anmeldung unter
Telefon (05 41) 35 31 26
oder per E-Mail: bein@
osnabrueck.ihk.de.

Absichern
von Exporten
in Krisenzeiten

gn NEUENHAUS. Das Graf-
schafter Forum Idee & Tech-
nik (GraFIT) lädt am Diens-
tag, 14. April, zu seiner
nächsten öffentlichen Sit-
zung ein. Sie beginnt um
18.30 Uhr in den GraFIT-
Räumen über der Neuenhau-
ser Samtgemeindebibliothek.
Der Erfindertreff GraFIT
möchte durch die regelmäßi-
gen Zusammenkünfte denen
helfen, die sich mit dem
Schutz oder der Vermarktung
einer neuen Idee befassen.
Dieses können sowohl priva-
te Erfinder wie auch Mitar-
beiter innovativer Unterneh-
men sein. Die GraFIT-Treffen
sind öffentlich und für alle
Interessierten in der Regel
kostenlos.

Erfindertreffen
in Neuenhaus

Wertentwicklung der Musterdepots

Quelle: Kreissparkasse Nordhorn/Research Nord/LB

Wertentwicklung seit 28. 1. 2002
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Musterdepot Standard:
1005 Anteile Deka-EuroStocks TF; 
Liquidität: 110 962 €

Musterdepot Chance 1:
400 Anteile Total,
500 Anteile K+S AG;
Liquidität: 176 364 €

Musterdepot Chance 2:
600 Anteile Total, 1000 Anteile 
Cewe Color, 500 Anteile K+S AG;
Liquidität: 120 630 €

Dow Jones EuroStoxx 50:
Die Wertentwicklung des Vergleichs-
indexes seit dem 28. 1. 2002.

240 000 €

220 000 €

200 000 €

180 000 €

160 000 €

140 000 €

120 000 €

250 000 €

200 000 €

150 000 €

100 000 €

50 000 €

Okt 08 Nov 08 Dez 08 Jan 09 Feb 09 März 09 Apr 09

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

211 320 €

178 934 €

131 243 €

3. 4. 2009

Sonnenschein an den Märkten?
Aktion der K+S AG neu den Depots

In der vergange-

nen Börsenwo-

che setzte sich

die Kurserho-

lung an den Ak-

tienmärkten

fort. So konnte

der deutsche

Standardwert-

eindex DAX sat-

te 4,3 Prozent

an Kursgewin-

nen verbuchen.

Positive Nach-

richten fielen

wesentlich stärker ins Gewicht

als negative Meldungen. So lös-

ten die neuesten Wirtschaftsda-

ten aus den USA, die eine echte

positive Überraschung darstell-

ten, auch in Europa eine ver-

stärkte Nachfrage nach Dividen-

dentiteln aus. Auch die Ergeb-

nisse des G20-Gipfels kamen bei

den Marktteilnehmern gut an

und schufen neues Vertrauen,

dass eine koordinierte Strategie

zur Krisenbewältigung ein Ende

der globalen Verwerfungen her-

beiführen könnte. Die mit einem

Umfang von 25 Basispunkten

geringer als erwartet ausgefalle-

ne Zinssenkung durch die EZB

konnte das freundliche Klima

an den Börsen nicht nachhaltig

beeinträchtigen. 

Die neue Börsenwoche sollte

erneut unter einem positiven

Vorzeichen stehen. Die positiven

Impulse, die die Aktienmärkte

in der vorangegangenen Han-

delswoche beflügelten, zeigen

weiter Wirkung. Dennoch kann

noch keine generelle Entwar-

nung gegeben werden. So wei-

sen die konjunkturellen Daten

in den USA unverändert auf den

größten Wirtschaftsabschwung

der Geschichte seit der großen

Depression in den 1930er Jah-

ren hin. Insbesondere die enorm

ansteigenden Arbeitslosenzah-

len lassen für die kommenden

Monate nichts Gutes ahnen. Die

aktuell zu beobachtende Aktien-

markt-Rallye könnte daher in

den nächsten Tagen allmählich

auslaufen. Aus diesem Grund ist

auch in dieser Woche weiterhin

Vorsicht geboten, da die Volatili-

täten auf einem unverändert ho-

hen Niveau verweilen dürften.

In unsere Musterdepots ha-

ben wir in der vergangenen Wo-

che die Aktien der K+S AG auf-

genommen. Die K+S AG be-

zeichnet sich als einer der welt-

weit führenden Anbieter von

kali- und magnesiumhaltigen

Produkten für landwirtschaftli-

che und industrielle Anwendun-

gen und ist zweitgrößter Feld-

und Spezialdüngeranbieter in

Europa. Außerdem ist K+S ein

großer europäischer Salzprodu-

zent mit Produkten für ver-

schiedene Einsatzgebiete. Wir

nehmen die Aktie zu einem

Kurs von 38,17 Euro auf und

setzten einen Stopp-Kurs zu-

nächst bei 32,00 Euro.

Heike Zeuner,
Vermögens-
beraterin des 
Vermögens-
anlageCenters
der Kreis-
sparkasse

Strom-, Chemie- oder Stahl-
industrie, hat aber auch Kun-
den wie Flughäfen, Werften,
Brauereien sowie Hand-
werksbetriebe. Man denkt
aber auch schon weiter.

„Mit einer After-Work-Li-
nie versuchen wir, die Si-
cherheit mit Optik zu ver-
binden“, sagt Silke Kamps
und steigt im Designerbüro
in eine Jacke, die auf Anhieb
nicht als Arbeitskleidung zu
erkennen ist. Schließlich
gibt es bei Rofa auch eine
Damenkollektion. So ein
modisches Produkt werde
nicht nur dem Anspruch auf
Strapazierfähigkeit und lan-
ge Haltbarkeit gerecht. Im
Labor muss es auch aller-
höchsten Qualitätsansprü-
chen genügen. „Ich mache
eben nicht nur schöne Skiz-
zen“, sagt der Designer, ein
Ingenieur für Bekleidungs-
technik, der auch jedes Teil
selber nähen könnte. Über-
haupt ist man bei Rofa froh,
über so viele qualifizierte
Mitarbeiter zu verfügen, die
oft in der Grafschaft ihr
Handwerk von der Pike auf
gelernt haben.

Mit der neuen Linie sol-
len sich neue Argumente
über Sicherheit und Wieder-
erkennbarkeit im Sinne von

Corporate Identity in einer
Firma hinaus ergeben und
weitere Kunden gewonnen
werden. 165 Mitarbeiter sol-
len sich allein in Schüttorf
auf Dauer ihrer Arbeitsplät-
ze sicher sein können. Dazu
trägt nach Ansicht der ge-
schäftsführenden Gesell-
schafterin auch bei, dass Ro-
fa inzwischen international
aufgestellt ist. „Im rumäni-
schen Arad sichern wir mit
170 statt der 2003 anfänglich
90 Mitarbeiter auch Arbeits-
plätze in Schüttorf“, hat Sil-
ke Kamps den erst skepti-
schen Betriebsrat überzeugt. 

Denn auch wenn sich die
Arbeitskosten in Arad ver-
dreifacht haben, betragen
sie immer noch nur einen
Bruchteil der Aufwendun-
gen in Deutschland. Außer-
dem sei man mit den dort
produzierten Textilien ein-
fach näher dran am osteuro-
päischen Markt. Seit dem
vergangenen Jahr macht Ro-
fa mit fünf Mitarbeitern in
Moskau auch „ein klei-
nes und feines Geschäft“
(Kamps), denn der dortige
Vertrieb angesichts des riesi-

gen Öl- und Gasmarktes sei
lukrativ. „Unsere Mischkal-
kulation ist gut für den
Standort Schüttorf “, sieht
Kamps die Vorteile der Glo-
balisierung. Schließlich blei-
be das Know-how in der
Grafschaft.

Mit einem Umsatz von
über 28 Millionen Euro wie

kauf“ geführt. Doch die jetzt
noch bessere Qualität in der
Färberei und Ausrüstung
durch die hochwertigen
High-Tec-Textilmaschinen
wie Continue, Spannrah-
men und Sanfor der Firmen
Menzel und Monforts ver-
sprächen auch in Zukunft
stabile Geschäfte, vor allem,
weil man schnell auf neue
Marktsegmente reagieren
könne. „Aber man weiß nie,
was kommt“, sagen die Ver-
antwortlichen. Allein am
Zahlungsverhalten der Kun-
den sehe man, wie sehr die
Finanzkrise inzwischen
durchgeschlagen hat. Ohne
Bankbürgschaft der Kunden
gehe zum Teil nichts mehr.

In vielen Führungen er-
klären der Betriebsleiter
Manfred Herbers und sein
Stellvertreter Hans Jäcke-
ring den Besuchern – oft Si-
cherheitsingenieure der Fir-
men – welche Qualität sie
erwarten dürfen, und wie
diese ständig verbessert
wird, von der Rohware bis
zum Endprodukt. Für das
wird Farbechtheit ebenso
garantiert wie Reißfestig-

keit, Flammen- oder Kälte-
schutz. Insgesamt können
bis zu neun Schutzkriterien
in einem einzigen Produkt
erfüllt werden. „Wer alles
selber macht, kennt die Re-
zepte eben ganz genau und
ist damit sehr nah am End-
verbraucher“, bringt Jäcke-
ring den Erfolg auf eine
Kurzformel. „Wir halten un-
ser Qualitätsversprechen“,
setzt der Textilingenieur auf
einen guten Ruf. 

Von Einzelstücken bis
10 000 Anzügen für große
Firmen wie eine Raffinerie
erfüllt Rofa Kundenwünsche
offenbar so flexibel, dass Sil-
ke Kamps ihre Firmenphilo-
sophie ganz überzeugend
vorträgt: „Nicht der Große
frisst den Kleinen sondern
der Schnelle den Langsa-
men.“ So könne man auch in
einer Nische gut leben. Und
bis Mitte 2010 hofft sie insge-
samt auf einen wirtschaftli-
chen Aufschwung.

Alle Artikel der Serie sind im In-
ternet zu finden unter www.gn-on-
line.de in der Rubrik „GN-Spezial“.

2008 („ein sehr gutes Jahr“)
rechnen Silke Kamps und
Jens Falley mit Blick auf die
Wirtschaftskrise in diesem
Jahr nicht ganz. 2007 lag
der Umsatz noch bei gut 23
Millionen. Investitionen von
3,5 Millionen Euro in neue
Textilmaschinen hätten sei-
nerzeit zu einem „Rückstau
der Produktion im Abver-


